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uchhandl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmaun's Buchhandl. 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Kammergerichts⸗Rath Freiherrn v. Diepenbroſck⸗Grüter zum 
Ober⸗Tribunals⸗Rath I ernennen; ſo wie den Hypothekenbewah⸗ 
rern Peipers in Aachen und von Brewer in Ahrweiler den 
en. 

Der Geh. Regiſtratur⸗ Aſſiſtent Glaubke iſt zum Geheimen 
Regiſtrator im Miniſterium des Innern und der bisherige Kreis⸗ 
ſecketair Maaß ift zum Geheimen revidirenden Calculator be 
der Ober⸗Rechnungskammer ernannt worden. 


c 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1½ Uhr Nachm. 

3 15 Se ae ee — 955 
ie von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Mittheilung, 
er einer Anzahl preußiſcher Dffieiere, unter Vorbehalt 
des Wiedereintritts in die preußiſche Armee, die Erlaubniß 
ertheilt worden wäre, in rumäniſche Militärdienſte zu 
treten, für durchaus unwahr erklürt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 4. Jan. Bei der heute im Manche⸗Departe⸗ 
ment ſtattgefundenen Wahl eines Abgeordneten zum geſetz⸗ 
ebenden Körper, in Stelle des verſtorbenen Deputirten 
arvin, wurde im zweiten Wahlgange der Regierungscandidat 
Auvray mit 17,648 Stimmen gewählt, während der Candidat 
der Oppoſition, Le Noel, nur 10,751 Stimmen * 


\ 8. — 
Madrid, 4. Jan. Der Kriegsminiſter Marſchall Prim 
805 auf die Nachricht, daß die Inſurgenten in Malaga auf 
amilien, die unter den Schutz der amerikaniſchen Flagge 
ſtanden, gefeuert hätten, ſogleich Beſtrafung der 
verfügt. 

Athen, 4. Jan. Dem Vernehmen nach wird die 
griechiſche Regierung der Conferenz ein Memorandum über 
die N auf Kandia ſeit dem Beginne des Aufſtandes 
unterbreiten. 5 (W. T.) 


Schuldigen 
(N. T.) 


„Die Curatorſtelle in Marburg. 
RN Die Blätier der Regierung ee bie 
Ablehnung des Gehalts für den Univerfitäts - Curator in 
a bei der Vorberathung des Budgete zurück. Es iſt 


n, das ! 


feſthält. 


gs Umächtigten in Folge der Carls⸗ 
emein an den deutſchen Univerſitäten 


hre zu überwachen. 
vorüber war, ließ man die Stellen großentheils wieder ein⸗ 
ehen, oder die geringen Geſchäfte, welche dieſen Beamten 
tagen waren, anderweitig beſorgen. An den altpreußi⸗ 
chen Univerfititen giebt es ſeit langer Zeit nur zwei bes 
ſondere Curatoren, in Bonn und in Halle. In Breslau 
und Königsberg werden die Stellen durch die Ober⸗ 
räfidenten verſehen; in Berlin beſorgen der jeweilige 
ector und der Univerſitätsrichter, in Greifswald einer 
der Profeſſoren und der Amtshauptmann — das iſt der 
Beamte, welcher das bedeutende Vermögen der Univerſität 
verwaltet — die Geſchäfte der Curatoren. Die amtlichen 
Functionen der Curatoren ſind ſehr geringfügig; ſoweit es 
ſich um Aufſicht und Verwaltung der mit den Univerſitäten 
verbundenen Inſtitute handelt, könnte dieſe ſehr wohl einem 
der Profeſſoren, dem Univerſitätsrichter oder dem Quäſtor 
übertragen werden; alle wichtigeren Angelegenheiten, nament⸗ 
lich alle Anſtellungsſachen werden im Miniſterium entſchieden. 
Wenn auch hin und wieder ein Curator durch ſeine Perſon 
einen nützlichen Einfluß auf die Univerſität üben mag, fo 
können doch die Stellen nur als Sinecuren betrachtet werden, 
und ihre Vermehrung erſcheint daher in keiner Weiſe wün⸗ 
ſcheuswerth. An manchen Univerſitäten iſt das Verhalten 
und der Einfluß der Regierungs⸗Bevollmächtigten ein ſehr 
widerwärtiger geweſen. g 
In formeller Beziehung war das Abgeordnetenhaus un⸗ 
zweifelhaft im vollſten Recht, wenn es die Bewilligung für 
einen Curator in arburg verſagte. Vor der Annexion gab 
es weder in Göttingen, noch in Marburg einen Curator. In 
Göttingen hat man den frühern Decernenten für die Univer⸗ 
ſitätsſachen im Cultusminiſterium unter dem Titel als „Cu⸗ 
rator“ fortfungiren laſſen; in Marburg handelte es ſich um 
eine ganz neue Stelle. Solche werden bei uns herkömmlich 
dadurch als feſte Stellen eingerichtet, daß ſie auf Erfordern 
ver Staatsregierung von den Kammern auf das Budget 
übernommen werden. Nun hatte die Regierung im Budget 
für 1868, wie bei allen Univerſitäten, ſo auch bei der in 
Marburg eine Pauſchſumme für Verwaltung und Disciplin 
auf den Etat gebracht, aber mit keinem Worte an⸗ 
gedeutet, daß darin irgend eine neue Aus 
gabe, oder gar ein Gehalt für einen neu zu 
kreirenden Univerſttäts ⸗Curator enthalten wäre. Weder in 
der Vorlage der Regierung, noch in den Verhandlungen der 
Kammern iſt die Sache zur Sprache gekommen und es kann 
daher gar nicht davon die Rede ſein, daß die Stelle von den 
rei Factoren der Gefepgebung genehmigt und fomit eine ge. 
ſetlich begründete geworden wäre. Wenn der Cultusminiſter 
0 eine a einen Curator ernannt hat, ſo hat er das 
auf ſeine Gefahr gethan, und mag ſehen, den betreffenden 
Beamten anderweitig unterzubringen. Die Landesvertretung 
hat nicht die mindeſte Veranlaſfung, das Verſehen des Mi⸗ 
niſters durch die nachträgliche Genehmigung einer unnöthi⸗ 
gen Stelle gut zu machen. Die Deduction, daß ſie zu dieſer 
Genehmigung verpflichtet wäre, würde jede thatſächliche Ein⸗ 
wirkung der Kammer auf die Feſtſtellung des Staatshaus⸗ 
halts aufheben. 
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BAC. Berlin, 4. Jan. [Der Loeweſche Antrag] wird in 


Kürze die Cartell⸗Convention mit Rußland wiederum 
auf die Tagesordnung bringen, und wir freuen uns deſſen, 
obgleich wir mehr mit dem Inhalte als mit der Form des 
Antrages einverſtanden ſind. Wir erkennen die politiſche 
Nothwendigkeit ſehr wohl, welche unſer auswärtiges Amt das 
gute Einvernehmen mit Rußland zu erſtreben nöthigt, und 
wir wiſſen auch, daß durch ein ſchlechtes Verhältniß zum 
Petersburger Cabinet die ſchwer bedrohten Intereſſen der 
Deutſchen im ruſſiſchen Reiche vielleicht noch ärger geſchädigt 
würden. Wie begreiflich alſo die Haltung des Miniſter⸗ 
präſidenten in dieſer Sache auch ſei, um 15 wichtiger und 
ihm ſelbſt augenehmer muß es erſcheinen, daß der Landtag 
darauf beſtehe, ihm die Verantwortlichkeit darin abzunehmen, 
und ihn Rußland gegenüber ſo decke, daß ſein guter Wille 
für daſſelbe nicht angezweifelt werden könne. Nur darf der 
Landtag nicht verſpätete Deſiderien ausſprechen; vielmehr 
muß er zum Voraus ſo deutlich die einſtimmige Meinung des 
Landes darthun, daß kein Mißverſtändniß möglich iſt, kein 
Zweifel aufkommen kann. 

Berlin, 4. Jan. [Ueber die Antwort des Königs! 
auf die Anſprache, welche Graf Wrangel Namens der Ge⸗ 
nerale am Nenjahrstage hielt, berichtet die „Kreuzztg.“ noch 
Folgendes: Der König antwortete in längerer Rede, in wel⸗ 
cher er auf die friedliche Situation bei Beginn des neuen 
Jahres hinwies und betonte, wie er mit Grund die Erhaltung 
des Friedens und unter deſſen Aufpicien die Erreichung feiner 
Zwecke zum Heile des Vaterlandes erhoffe, wobei er der 
Mitwirkung des unter den Generalen anweſenden Grafen 
Bismarck gedachte. 

— [Die Hilfsrichter beim Obertribunal.] „In 
hieſtgen ſuriſtiſchen Kreiſen, ſchreibt man der „K. Z.“, wollte 
man heute mit voller Beſtimmtheit wiſſen, daß mit dem neuen 
Jahre die Hilfsrichter bei dem Ober⸗Tribunale factiſch ent⸗ 
laſſen feien. Wenn dies, wie kaum zu bezweifeln, richtig 
iſt, und der Juſtiz⸗Miniſter in der Sache alſo der Forde⸗ 
rung des Abgeorpnetenhauſes entſprochen hat, ſo kann man 
über die Form, welche er bei der Verhandlung der Angelegen⸗ 
heit zu wählen für gut befand, ſchon ee iſt man 
doch ſonſt — wie ziemlich naheliegende Vorgänge beweiſen — 
eher an das Umgekehrte gewöhnt.“ 
— [Parlamentariſches.] Ueber die in Bezug auf die 
parlamentariſchen Arbeiten getroffenen Dispoſitionen der Re⸗ 
gierung erfährt die „Oſtd. Z.“ von verläſſigſter Seite fol⸗ 
endes Nähere: Die Arbeiten des Landtages ſollen bis Ende 
ran oder ſpäteſtens bis zur erſten Märzwoche beendet 


ſein, der Reichstag dagegen wird erſt nach Oſtern, alſo An⸗ 


fangs April einberufen werden, da die Fertigſtellung der für 
den Reichstag vorzubereitenden ie en 
amte längere Zeit in Auſpruch nimmt, als man vorher 
vachte. Es bezieht ſich dies namentlich auf die umfaſſende 
Vorlage über das Heimathsrecht, wonach hauptſächlich das 
ſogenannte Armenrecht nicht nur den an dem Orte Gebore⸗ 
nen, ſondern Jedem zuſtehen ſoll, der längere Zeit an dem 
betreffenden Orte anſäſſig geweſen ift. 

— [Friedensausſichten.] Die wirkſamſte Unter⸗ 
ſtützung der durch die Conferenz vermittelten Friedensbeſtre⸗ 
bungen — ſchreibt man der „K. H. 3." — dürfte in dem 
Umſtand erkannt und gefunden werden, daß ſich die weit 
überwiegende Zahl der Mächte und Rußland vor allen andern 
zum Kriege noch entfernt nicht vorbereitet finden. Zur Zeit 
dürfte nämlich nach den höchſtgegriffenen Annahmen kaum 
erſt ein Drittel der ruſſiſchen Infanterie mit Hinterladungs⸗ 
aer verſchiedener Syſteme ausgerüſtet ſein und ſteht die 

usführung und Ablieferung der hierfür aufgegebenen Be⸗ 
ſtellungen theils nicht vor dem nächſten Eh theils ſogar 
erſt mit dem J. 1870 zu gewärtigen. Ganz gleich verhält 
ſich dies auch mit den in Eſſen beſtellten ſchweren Strand» 
und Marine Geihügen, wofür der Lieferungstermin ſogar 
erſt mit 1872 abläuft. Nicht minder vermag die Eröffnung 
der vielen gegenwärtig im Bau begriffenen ruſſiſchen 
Eiſenbahnen wohl kaum vor dem gleichen Termin 
bewirkt zu werden und bei den gewaltigen 
in dem ruſſiſchen Eiſenbahnnetz noch vorhandenen Lücken 
würde ſich Rußland für den Fall eines Krieges in Hinſicht 
dieſes Haupthilfsmittels für die heutige Kriegführung von 
vornherein in den entſchiedenſten Nachtheil verſetzt finden. 
Endlich aber find von dieſem Staat im September und Oc⸗ 
tober v. J. p. p. 120,000 Mann beurlaubt worden, was bei 
den ungeheueren Entfernungen des ruſſiſchen Reichs eine 
weit tiefer greifende Bedeutung als der gleiche Vorgang bei 
anderen Staaten beſitzt, und welche Maßregel die ruſſiſche 
Regierung ſicher nicht verfügt haben würde, wofern dieſelbe 
damals nicht der Erhaltung des Friedens vollkommen ſicher 
fein zu können gemeint hätte. Ebenſowenig erſcheinen aber 
auch Oeſterreich, Italien, England, Belgien, Holland und die 
Türkei irgendwie ausreichend darauf vorbereitet, unmittelbar 
in einen Krieg einzutreten, und nur Preußen und Nord⸗ 
deutſchland, Frankreich und Dänemark machen von dieſem all⸗ 
emeinen Verhalten eine ungefähre Ausnahme. Auch für 
reußen iſt dies jedoch bei dem geringen Fortgeſchrittenſein 
ſeiner Küſtenbefeſtigungsanlagen nur bedingungsweiſe der 
Fall und überdies hat die preußiſche Regierung durch das 
Einbringen des Conferenzvorſchlages ihre Stellung zu der 
ſchwebenden Frage bereits eingenommen. Wie drohend des⸗ 
halb die nach allen Seiten den politiſchen Horizont umla⸗ 
gernden Kriegsungewitter mit dem Eintritt in dies neue Jahr 
1869 auch erſcheinen mögen, ſo bleibt darum doch die nahe⸗ 
zu 1 Hoffnung, daß die dunkeln Wetterwolken 0 
auch diesmal wieder zertheilen und die Friedensſonne au 
dieſem unter ſcheinbar ſo ungünſtigen und bedrohlichen Au⸗ 
ſpiclen eröffneten Jahre leuchten werde. 

5 — E Der Prinz 3 u Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen, dritter Sohn des Fürſten zu obengo ern⸗Sigma⸗ 
ringen, Rittmeiſter im weſtfäliſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 5, hat 


ſich, wie die „Kreuzztg.“ hört, mit Lady Marie Douglas ver lobt. 
Die Vermählung ſoll im April ſtattfinden. £ 

Poſen, 4. Jan. [Gerücht.] Rach einem im Czar⸗ 
nikauer Kreiſe weit verbreiteten Gerüchte, für deſſen Wahr⸗ 
heit die „Oſtd. Z.“ aber nicht die geringſte Garantie über⸗ 
nimmt, fol der Landrath v. Young zum Polizeipräſidenten 
von Poſen deſignirt ſein. 

Hamburg, 2. Jan. Ueberraſchungen.] Der „Poſt“ 
wird geſchrieben: Der Rheder Heydorn und der Capitän 
ſeines bekannten Schiffes „Zanzibar“, Popp, ſind verhaftet 
worden und Robert M. Sloman hat ſein Auswanderer⸗ 
Geſchäft aufgegeben; feine Expedienten⸗Firma Donati und 
Comp. löſt ſich ebenfalls auf. — — Herr Heydorn war früher 
das Factotum im Sloman'ſchen Geſchäft. Bei der Leibnitz⸗ 
affaire ſtellte er mit prahleriſcher Oſtentation Sloman ein 
öffentliches Zeugniß aus über die Verproviantirung der 
Schiffe der Sloman'ſchen Linie. Jetzt ſitzt er im Gefänguifie. 
Der Capitän Popp, bereits früher verhaftet, wurde gegen 
Caution, die ſein Rheder Heydorn ſtellte, entlaſſen. Unſere 
löbliche Polizei „unterſuchte“ die Zanzibaraffaire; die, wie 
man ſagt, ziemlich glatten, Protocolle gingen ans Obergericht. 
Aber dieſes konnte nicht umhin, ſie der Polizei zu retourniren 
mit dem Auftrage, dem Heydorn noch dieſe und jene Frage 
vorzulegen. Es waren hauptſächlich 2 Fragen. Die eine 
lautete: Woher der Proviant ſtamme? Auf dieſes glaubte 
Heydorn nicht nöthig zu haben, zu antworten, es ſeien 
dies Geſchäftsſachen. Die zweite Frage ging dahin: 
Der „Schiffsbeſichtiger“ Sadewaſſer hat eine Quanti⸗ 
tät Proviant ausgeſchloſſen. Erwieſen iſt, daß dieſer Pro⸗ 
viant heimlich wieder an Bord kam, während Rheder und 
Capitän an Bord waren; was Beide hierauf zu ſagen hätten? 
— Die Antwort war ein „Weiß von Nichts“, welches ſtereo⸗ 
typ blieb trotz aller Vorſtellungen. Jetzt kommen beide Herren 
„wegen verweigerter Auskunftertheilung“ ins Arreſthaus; 
gleichzeitig — giebt Sloman plötzlich ſein Geſchäft auf. 

Bremen, 2. Jan. [Anſchluß an den Zollverein. 
Der hieſige Gewerbeverein, in welchem alle Gewerbe, ſowie 
auch der Handel vertreten ſind, hat ſich dafür ausgeſprochen, 
daß das Gebiet am linken Weſerufer baldmöglichſt dem Zoll⸗ 
verein einverleibt werde. Die Cigarrenarbeiter petitioniren 
um Anſchluß Bremens an den Zollverein. Aus den Motiven 
dazu iſt Folgendes hervorzuheben: Während i. J. 1851 aus 
dem Bremer Freihafen monatlich 25,000 Kiſten Cigarren 
verſandt wurden, iſt in Folge der Erweiterung des Zollver⸗ 


eins der Verſandt jetzt auf etwa 5000 Kiſten monatlich redu⸗ 
cirt: während vor der letzten Zollerhöhung doch noch eg. 


10,000 Arbeiter ein gutes Auskommen fauden, haben ett 
nur ca. 3000 Arbeiter einen nur mäßigen Verdienſt. Die 
Anlage einer Fabrik abſeiten eines Arbeiters, welche früher 
für die Fleißigen und Tüchtigen keine große Schwierigkeiten 
hatte, iſt jetzt eine Unmöglichkeit, da naturgemäß der hohe 
Zoll die Anfertigung feiner Cigarren bedingt, welche feine und 
theure Tabaksqualitäten erfordert, zu deren Ankauf wieder⸗ 
um große Capitalien zur Verfügung ſtehen müſſen. Der Zoll 
auf Cigarren iſt es nicht allein, welcher die Fabrikation 
drückt, ſondern auch der Zoll auf die Abfälle, als: Stengel, 
Kleingut und Schnitzel, welche nach dem Zolltarif als fabri⸗ 


eirte Waare betrachtet werden. Für die Stengel find im 


Freihafen keine Conſumenten, für die andern bezeichneten Ab⸗ 
fälle nicht genügend. Da der Conſum der Stengel deshalb 
im Zollverein ſtattfindet, ſo muß der Bremer Fabrikant alſo 
feine Steygel fo viel billiger verkaufen, als der Zoll beträgt. 
Wenn der Freihafenfabrikant für feine Stengel 1 % bes 
kommt, fo erhält der zollvereinsländiſche 5 %. Dieſes Mehr, 
welches der letztere auf ſeine Cigarrenabfälle hat, iſt ſo er⸗ 


heblich, daß ſchon bei einer nur in kleinem Maßſtabe betrie⸗ 


benen Fabrik eine Familie ſich nähren kann. 


England, London, 2. Jan. [Agrariſches Verbre⸗ N 


chen. Uebertritt.] Wiederum wird aus Irland ein agra⸗ 
riſches Verbrechen berichtet. Der Friedensrichter Baker aus 
Ballydavidwood, Grafſchaft Tipperary, wurde in der Nähe 
ſeines Hauſes erſchoſſen, nachdem er vor Kurzem mehrere 
Pächter hatte ausſetzen laſſen. — Die katholiſche „Weſtmin⸗ 
ſter Gazette“ beſtätigt, daß der reiche Marquis v. Bute, der 
kürzlich mündig geworden, in Nizza zur katholiſchen Kirche 
bergetreten ſei. 
. San. (Zwiſchen Lord Clarendon und dem 
chineſiſchen Geſandten Burlingame) find Vereinbarun⸗ 
en über eine Baſis zur Regelung der engliſch - chineſiſchen 
Beriehungen getroffen. Dieſelben beftimmen zunächſt, daß an 
den beſtehenden Verträgen feſtgehalten werden ſoll, ſowie, 
daß weitere Verhandlungen von jetzt an direct mit der Pekinger 
Ceutralregierung ſtatt wie bisher mit den Provinzialbehörden 
zu führen ſind. Außerdem ſoll über allenfalls in den beider⸗ 
ſeitigen Beziehungen entſtehenden Differenzen ſofort an die 
engliſche Regierung Bericht erſtattet werden. 2 

— Nach einem Telegramm des „Morning⸗Herald“ wird 
in Athen der Ausbruch des Krieges — ungeachtet des Zu⸗ 
ſammentritts der Conferenz — für unvermeidlich gehalten. 

— [Der Eiſenbahnverkehr im Janerg Sonbandl 
iſt mit dem neuen Jahre bedeutend ausgedehnt worden. 
Ueber 300 Züge laufen täglich mehr als noch am Don⸗ 
nerſtage. 

Bi brot e 
rectoren der Actiengejellſchaft Overend, Gurney u. 
Falliſſement in 1866 bekanntlich ei 
erregte, hat geſtern begonnen und zwar lautet die Anklage auf 
Betrug. Es wird dies voraussichtlich ein langer Proceß werden, 
und für die e r war ein ganzes Bataillon von Advoka⸗ 
ten, darunter viele Koryphäen ihres Standes, erſchienen. Der ge⸗ 
m Tag wurde ganz durch das Argument des Procurators in 

nſpruch ee Dann wurden die Verhandlungen vertagt 
und die Angeklagten gegen Bürgſchaft, zu welcher ſich mehrere 
der beiten Cityhäuſer erboten, auf freien Fuß gelebt. 

— 1 Eine Feuerwerkfabrik im Diſtriete 


deren 


von Bethnal Green, welche vor zwei Jahren durch eine Ex⸗ 


ein außerordentliches Aufſehen 


x 


Der lange angekündigte Prozeß gegen 6 Die 


* 


ahnlichen Unglück heimgeſucht; ein Mann, welcher ſich zur 
Rettung der Einwohner in die Flammen gewagt hatte, ver⸗ 
brannte und mehrere Perſonen werden vermißt. 
Frankreich. Paris. [Mouſtiers Zufaut] iſt ſehr 
ernſt. Man glaubt kaum mehr an fein Aufkommen, wenn 
man auch in den hieſigen Blättern feine Lage als unverän⸗ 
dert hinſtellt. 
— [Victor Lanjuinais], Abgeordneter für Nantes, 
iſt geſtern plötzlich geſtorben. Er war 66 Jahre alt und der 
Sohn des berühmten Conventmitglieds, welches ſpäter in der 
Deputirtenkammer von 1815 den Vorſitz führte. 1849 gehörte 
er als Handelsminifter dem Cabinet an, in welchem Dufaure, 
Tocqueville und Odilon Barrat ſaßen. Im geſetzgebenden 
Körper ſtimmte er in allen wichtigen Fällen mit der Oppo⸗ 
ſition, die ein angeſehenes Mitglied in ihm verliert. 
Italien. Florenz, 3. Jan. [Gegen die Erhebung 
der Mahlſt euer] wird beſonders in der Lombardei und in 
Piemont heftiger Widerſtand geleiſtet. Bei einem Tumulte 
in Parma wurden die Unruhſtifter ohne Blutvergießen zer⸗ 
ſtreut. (N. T.) 
Spanien. Madrid, 3. Jan. Das Gerücht, daß in 
Ceuta ein Pronunciamento zu Gunſten der Königin Jläabella 
ſtctattgefunden habe, iſt unbegründet. — In Andaluſien iſt 
die Ruhe wieder hergeſtellt. (N. T.) 


3 den heute eröffnet. Die Throurede hebt beſonders hervor, 

daß die Regierung energiſche Maßregeln wegen des Ueber⸗ 
falles der portugieſiſchen Truppen in Mozambique getroffen 
babe. In Betreff der Finanzen des Landes wird geſagt, die 
ſelben könnten durch Erſparniſſe in der Verwaltung und die 
Opferwilligkeit der Staatsangehörigen gebeſſert werden. 


Türkei. Conſtantinopel, 1. Jen. [Die Anzahl der 
in Creta gefangenen Freiwilligen], welche ſich der 
Erpevition Petropulaki's angeſchloſſen hatten, beträgt 1200. 

Dieſelben find dem franzöſiſchen Admiral Menlac zur Ver ⸗ 
fügung geſtellt und erwarten an Bord des türliſchen Apmiral⸗ 
ſfhiffes die Entſcheidung deſſelben. (W. T.) 
3 Amerika New⸗MYork, 3. Jan. Bundestruppen 
5 find unter Führung des Generals Dioby nach Savannah 
abgegangen, um die Negerunruhen in den dortitzen Pflan⸗ 
zungen zu unterdrücken. (N. T.) 
— 24. Dec. Der „New⸗York⸗Tribunec“ zufolge hat 
ſich General Grant gegen die Verwendung von Staats⸗ 
geldern zu Privatunternehmungen ausgeſprochen und Spar⸗ 
ſamkeit anempfohlen. — Nachrichten aus Cuba melden, daß 
4000 Spanier gegen die Inſurgenten, welche die Stadt 
Baomay beſetzt halten, marſchiren. (N. T.) 


Danzig, den 5. Januar. 

— In Betreff der Errichtung von Gewerbe» 
zeichnenſchulen] hat das Handelsminiſterium zunächſt eine 
Anzahl von Städten ausgewählt, in denen oder in deren 
Gegend vorzugsweiſe ſolche Gewerbe betrieben werden, für 

welche Zeichnenſchulen einen beſonderen Werth haben. Den 
Magiſtraten dieſer Städte iſt aufforderungsweiſe mitgetheilt 
worden, daß es die Abſicht der Regierung ſei, dort Schulen 
zu begründen, wenn die Communen bereit ſeien, die Koſten 
flür die Erhaltung derſelben tragen zu helfen. Die Städte, 
denen ſolche Aufforderung zugegangen iſt, ſind in der Prov. 
Preußen Danzig, ferner in andern Provinzen die Städte 
Breslau, Görlitz, Magdeburg, Halle, Köln, Elberfeld, Kaſſel 
und Wiesbaden. In Hannover beſteht ſchon eine ſolche 


ngen 
abgeſchloſſen fein. Eben ſo iſt es nicht een 


von Seiten der Handelskammer in Kottbus geſchehen. In 
1 En der erwähnten Aufforderung hat die Commune Kaſſel 
ſich ſchon bereit erklärt, zur Begründung und Erhaltung einer 
Beichnenſchule mitzuwirken. (Da man nach officiöſen Anga⸗ 
den die Koſten für eine ſolche Schule auf ca. 2000 Thlr. 
Jährlich berechnet, fo würden die Communen, welche damit 
verſehen fein wollen, ca. 1000 Thle. jährlich aufzubringen 


aben.) 

Die Berliner Börſen⸗Zeitung ſchätzt die Dividende 
der hieſigen Privatbank auf 73%, es ſcheint dies indeß nur 

ein Druckfehler, da die Coursdifferenz vom 31. Deebr. und 

2. Januar nur 13 beträgt, was unter Hinzurechnung der 

uſancemäßigen Zinſen von 4%, der hier geſchästen Divi⸗ 

dende von 5½ & gleichkommt. 


f % [Handwerterverein.] Die geſtrige Verſammlung war 
recht zahlreich beſucht. Der jetzige Vorhenbe, Hr. A. Klein, er⸗ 
öffnete dieſelbe mit einer herzlichen Anſprache und Ermahnung 
und dankte dem bisherigen Vorſitzenden Hrn. F. W Krüger 
1 die umſichtige Leitung des Vereins, wozu die Verſammlung 
hren Beifall ausſprach. Den Vortrag hielt Hr. na 5 Stre⸗ 
bitzki über „Danzig vor 200 Jahren“. Der Hr. ! 
viele intereſſante Daten, welche er mit großem Eifer eher 
und namentlich aus dem Tagebuche des franzöſiſchen Legations⸗ 
flesretairs Orgieur entnommen hatte, der hier im Jahre 1035 
lebte. — Künftigen Sonnabend wird der Verein ſein Stiftungs⸗ 
ſeſt mit Geſang, Concert, heitern und ernſten Vorträgen und 
einem Feſtmahle feiern. Gäſte können eingeführt werden. Dis 
Liſte zur Erklärung der Theilnahme liegt bis Donneritag im Vers 
einslocale aus. — Hr. F. W. Krüger erklärte die Bildung von 
Ablagerungen an den Mündungen der Flüſſe und ri die 
AUlrſache der Berfandung der Weichſelmündungen. — Die Frage 
nach Zweck und Werth des durch Hrn. Re tsanwalt Roepell 
vertretenen neuen Hypothekenvereins ſoll in einer der nächſten 
Verſammlungen auf Grund des Statuts dieſes Vereins ausführ- 
lich erörtert werden. 5 
„ 4Gartenbau⸗Verein.] lob dend ſtattgehabte ee 
beſuchte General Verſammlung beſchloß definitiv in dieſem Früh⸗ 
jahr eine große Ausſtellung zu veranſtalten und bewilligte die von 
der betreffenden Commiſſion beantragten Summen von . 
zu Prämien und 215 % zu Unkoßen, im Ganzen alſo 500 , 
aus der Vereinskaſſe. Zur Leitung und Durchführung ſämmt⸗ 
licher die Ausſtellung betreffenden Angelegenheiten wurde eine 
Commiſſion von 6 Perſonen und zwar die Herren: A. Rathke, 
A. Lenz, C. Ehrlich, L. Schwander, Kuhn und Raabe er⸗ 
nannt. Das von der Verſammlung in allen Punkten genehmigte 
e umfaßt 58 Nummern oder ſpecielle Aufgaben. Bes 
er nswerth dürfte noch ſein, daß auch 3 Preiſe für Pflanzen, 
welche von Laien in Zimmern erzogen worden, ausgeſetzt worden 
FR Außer Pflanzen, jind alle auf die . ezug habende 
Gegenſtände, namentlich Garten⸗Verzierungen, künſtliche Dungſtoffe, 
Inſtrumente ac. zuläſſig und können durch Ehren⸗Dipſome gekrönt 
werden Aufgenommen wurden wiederum 3 neue Mitglieder. 
Hierauf hielt Herr Jul. Rad ike einen kleinen Vortrag nicht 
er die (wie es in der Annonce mr bei ung eingeführten 
Weeißnachlsfeſte, ſondern Weihnachtsfrüchte, in welchem Herr 
Nadite eben die einzelnen Fruchtpflanzen, das Vaterland derſel⸗ 


. 
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tedner gab 
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ben, die Art und Weife der Gewinnung ꝛc. schilderte, und ſchließ⸗ 
lich beantragte, zu der im Mai d. J. in St. Petersburg ſtattfin⸗ 
denden internationalen Gartenbau⸗Ausſtellung als Deputirter des 
biefigen Gartenhau⸗Vereins anerkannt zu werden, wogegen die 
Verſammlung nichts einzuwenden hatte. Ausgeſtellt waren von 
Herrn J. G. Reiche eine Phalacruea Wendlantii (ein neues 


f e, ae Gewächs) und von Herrn A. Lenz ein ſehr 


Portugal. Liſſabon, 2. Jan. [Die Cortes] wur⸗ 


ſchönes, zahlrei ; 
nus, für welches Hr. Lenz die Monatsprämie erhielt. 
[Gerichtsverhandlung am 4. Januar.] 1) Die 
Fleiſchermeiſter Martin Groddechſchen Eheleute von hier verſchul⸗ 
deten der verehel. Lohgerbermeiſter Böhm von hier an rückſtändiger 
Miethe und baarem Gelde eine nicht unbeträcktliche Summe. 
Zur Sicherheit der B. verkauften die G'ſchen Eheleute durch no⸗ 
tariellen Vertrag vom 17. October 1867 der Erſteren ihre Gold⸗ 
und Silberſachen und einige werthvollere Kleidungsſtücke, behielten 
ſich aber das Rückkaufsrecht innerhalb Jahresfriſt vor, wogegen 
die B. die qu. Sachen den G'ſchen Ghelenten in Miethe beſitz 
beließ. Die Groddeck'ſchen Eheleute find nun angeklagt, die 
an die B. verkauften Sachen, ohne ihr Rückkaufsrecht bereits 
ausgeübt zu haben, anderweitig verkauft reſp. verpfändet 
zu haben. Sie geſtehen dies zu, machen aber den Einwand, 
daß der Vertrag nur dazu gemacht ſei, um andern Gläubigern 
das Pfand zu entziehen und daher ein ſimulirter ſei. Dieſer Ein⸗ 
wand blieb beweislos, dagegen fand die Anklage volle Unter⸗ 


laſtungsbeweiſe. Die G. ſchen Eheleute wurden wegen Unterſchla⸗ 
ung mg 2 Monaten Gefängniß und Interdiction verurtheilt. 
2 5) Wegen Diebitahls wurden! Der Arbeiter Oswald Hoff: 
mann mit 1 Monat, die Wittwe Roſalie Strauß mit 6 
Wochen; der Arbeiter Julius Podzinski im wiederholten Rück⸗ 
falle mit 6 Monaten und der Arbeiter Ignatz Skomrock aus Kl. 
Bölkau mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. N 

* [Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm regel⸗ 
mäßig per fliegende Fähre, Warlubien⸗Graudenz per fliegende 
Br bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder per fliegende 
Fahre. 

O Zoppot. [Trichinen.] Von einem Gute wurde am 
3. Jan. d. J. Schweinefleiſch zur microscopiſchen Unterſuchung 
nach der bieſigen Apotheke geſchickt und dort in jedem Steckna⸗ 
delkopf großen Fe ieh 1—2 Trichinen 9 N ( 
Reſultat wurde dem Beſitzer des betreffenden Fleiſches mitgetheilt 
und dadurch großes Unglück verhütet. Es kann das Publikum 
nicht genug darauf aufmerkſam gemacht werden, nur mierosco⸗ 
piſch unterſuchtes Schweinefleiſch zu eſſen, und nur von den Flei⸗ 
9 5 daſſelbe zu kaufen, die dieſe Unterſuchung von e 
tändigen nachweiſen können. Die microscopiſche Unterſuchung 
eines Schweins koſtet 888 Fleiſchermeiſter 5, höchſtens 10 Sgr. es 
vertheuert dieſe das Pfund Fleiſch ſehr wenig, dle Kunden des Fleiſchers 
müſſen aber dafür 2— 3 Ag bezahlen, da jeder ſich ſein gekauftes 
Stück Fleiſch für 5—10 Gr beſonders unterſuchen läßt. Viele 
Fleiſcher find aber dazu nicht zu bewegen, theils laſſen fie gar 
nicht unterſuchen, theils wird ein Schwein unterſucht und das 
betreffende Atteſt muß für zehn andere nicht unterſuchte vor⸗ 


ten. 
* [Zu Aſſeſſoren ernannt] find im Bezirk des 


efunden; dieſes 


a „ zu Marienwerder die Referendarien Walter und 
Bröde. 
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ganze Feldmark abgeſu 


+ Thorn, 4. Januar. [Diakoniſſen⸗Anſtalt.] Seit 
eftern iſt unſere Stadt um ein humanes Inſtitut reicher. In 
egenwart der Spitzen königlicher und der ſtädtiſchen Behörden 
wurde geſtern Abend um 6 Uhr die Diakoniſſen⸗Kranken⸗Anſtalt 
feierlich durch den Superintendenten Hrn. Markull und den 
Garniſons⸗Prediger Hrn. Eilsberger in feierlicher Weite er⸗ 
öffnet. n ift 8 wird die 0 00 ns den 

rauen-Verein von Stad und Kreis. ((we 

aterländiſchen Frauenvereins) und die Voluchen hin b 
von den ſtädtiſchen Behörden überwieſen. Momentan befinden ſich 
in der Anſtalt erſt 2 Diakoniſſen. 


Rofenberg, 3. Jan. [Opfer der Jagdluſt.] Guts⸗ 


beſitzer Lieutenant Schmidt aus Kl. Babenz, en 


FR 


ing geſtern Vormittag auf die Jagd. Nachmit 
kehre fein Hühnerhund allein nach Hauſ⸗ 5 X 
fran ſandte Boten in der Nachbarſchaft herum; 
ihr aber keine Kunde von ihrem Gatten. wu 
cht, und Abends 10 Uhr fa 
Unglücklichen in einem Bruce tobt, ausgeſtreckt auf dem Ge⸗ 
ſichte liegend, das Gewehr in der linken Hand, den Ladeſfock 
neben ſich. Der rechte Lauf ſeiner Doppelflinte hatte ſich 
wahrſcheinlich durch irgend einen Anſtoß an den geſpaunten 
Hahn von felber entladen und der Schuß hatte fo unglücklich 
getroffen, daß zwei Schrotkörner durch den Kehlkopf in das 
Gehian gedrungen waren. Der Tod muß augenblicklich gen 


fein. ; 
[Der Droſchkeuſtrike] 


Königsberg, 3. Januar. i 
dauert fort. Am Sonntag Abend wurde eine der wenigen 


mit Blüthen bedecktes Exemplar Viburnum Ti- 


ing des 
derſelben 


be je 
nd man den 


J. 


Aus der Canaliſirungs⸗Commiſſion. 
(Sitzung vom 4 Januar.) 
(Vergl. die heutige Morgennummer.) 

Hr. e v. Winter führt, nachdem er das 
Capitel aus dem Wiebe'ſchen Buch über die Trummen verleſen, aus, 
daß hierbei noch gar nicht einmal die Infiltration des Bodens 
durch faulende Stoffe berüdfichtigt ſei. Man nehme in Danzig 
auch nicht den geringſten Anſtand, die Cloaken in die Straßen⸗ 
trummen hineinzupumpen. elbſt ſehr reſpectable Männer hätten 
ein ſolches Verfahren ihm gegenüber als ein ganz natürliches 
bezeichnet. Die Reinigung der Trummen durch die Hausbeſitzer 
geſchehe fat an keiner Stelle. Um die Trummen vor dem Cine 
frieren zu ſchützen, bedecke man hier diefelben mit Dünger. Man 
müſſe in der That von je her an dieſem Anblick gewöhnt ſein, 
um ihn ertragen zu können; Entſetzen ergreife jeden Fremden, 
wenn er über die Misthaufen fteigen müſſe. Bei Thaumetter übers 
fluthe dann die ſchmutzige Jauche die Straßen und ſickere in die 
Keller der Häuſer. 5 
Hr. Stadtbaurath Licht: Die Trummen und Faulgräben, 
ihrer urſprünglichen Beſtimmung nach lediglich zur Abführung 
des Straßen⸗, Dach⸗ und Regenwaſſers angelegt, waren ſchon in 
ältefter Zeit gegen den Mißbrauch dieſer ihrer Beſt mmung durch 
ſehr ſtrenge polizeiliche Strafen geſchützt. Namentlich war die 
Abführung von Unralh und Jauche in dieſelben, durch die alten 


Beſtimmungen der alten Danziger Willkür ſogar mit der Strafe 
ſtützung auch in dem von den Angeklagten eingebrachten Ent⸗ 


des Halseiſens belegt. Gleichwohl iſt ihr Mißbrauch allgemach 
zur allſeitig geübten Gewohnheit geworden, Wee konnte es 
nicht verhindert werden, daß die Faulgräben, welche, da ſie meiſt 
durch die Grundſtücke hindurch führen, von beiden Seiten 
dicht bebaut ſind, oft ſogar unterirdiſch unter Gebäuden 
ihren Lauf nehmen, alſo der polgeilihen Controle ſich ganz und 
gar entziehen, im Laufe der Zeit vollſtändig zu offenen Cloaken 
eworden ſind, welche unmittelbar mit Abtritten befetzt oder als 
lusgüſſe für Nachteimer durch Fenſter und Thüren benutzt wur⸗ 
den. — Uriprüngli waren dieſe Faulgräben meiſt offene breite 
Gräben mit Doſſirungen zur Entwäſſerung der niedrig belegenen 
Gärten, indem ſie gleichzeitig zur Aufnahme des Auflußwaſſers 
laufender Brunnen dienten, welche ausgedehnte Bleichen an den 
Ufern der Gräben mit reichlichem Waſſer verſahen. Nicht minder 
war es feiner Zeit bei Anlage der Radaunecanäle, welche die Aliſtadt 
mit mannigfachen Krümmungen durchziehen, die wohlwollende 
Abſicht geweſen, dieſem mit Brunnen nur ſpärlich ausgeſtatteten, 
ſo eng bebauten Stadttheil die Wohlthat zu gewähren, ein reines 
fließendes Küchen⸗ und Wirthſchaftswaſſer zuzuführen. Strenge 
Verbote, die Canale durch Zuführung von unreinem Waſſer zu 
verunreinigen, beſtehen noch heute, und ſoll nach den Beſtim⸗ 
mungen der Nabaunensorbuung jebe einzige Contravention m 
mehreren Thalern Strafe geahndet werden. Gleichwohl find a 
dieſe einſt jo wohlthätigen Canale allmälig ebenfalls zu Cloaken 
eworden, da auch ſie ſich durch dichte Bebauung ihrer Ufer der 
Controle auf großen Strecken entzogen. Gewerbebetriebe aller Art, 
sweiſe die am Altſtädtiſchen Graben in ununterbroche⸗ 
eihe beſtehenden Schlachthäuſer, entleeren die ſtinkenden Ab⸗ 
nicht minder die Viehſtälle dieſer Schläch⸗ 
Miſt; ein- und übergebaute Abtritte vervoll⸗ 
fande in großer nach hunderten zu bemeſſenden Zahl die voll⸗ 
tändige Umwandlung dieſer Canale in Reſervoire von Unrath, 
Miſt, Cadavern und faulenden animaliſchen Abgängen. Wenn 
chon der Zuſtand der Straßenbrunnen und ſommerlicher Hitze 
eranlaſſung giebt, denſelben als geſundheitsgefährlich 5 
bezeichnen, um wie hr dieſe Faulgräben 
en hoben Gebäuden, 


vorzu 
ner ? 
gänge direct in ſie; 
tereien, Jauche und 


riſchen es TREE 


kriechend in gebückte 
raum muß auf 85 
durch Läden und 

renden Gefäße gelangt. 
in unſerer 2 


angefüllt jind, 
det eine fo 


äumun 
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erbeigelaſſen, 
der FR ran — d 


in Thätigkeit gebliebenen Droſchken, während ſich der Kutſcher lich 23 


einen Augenblick entfernt hatte, von 5 Perſonen, in denen 
man frühere Droſchkenführer erkannt haben will, entführt 
und erſt mehrere Stunden ſpäter auf dem Glacis am Trag⸗ 
heim vorgefunden. 

— [Die Poſener Petition] an das Abgeordneten⸗ 
haus, betreffend die Zulaſſung der Realſchul-Abiturienten zu 
dem juriſtiſchen und medieiniſchen Studium, ur auch un⸗ 
ſerem Magiſtrate zur Annahme vorgelegen. erſelbe hatte 
jedoch beſchloſſen, Aber dieſe Forderungen hinauszugehen und 
um die allgemeine Lernfreiheit, d. h. die Zulaſſung jedes 
Staatsbürgers zu den Univerſitätsſtudien ohne Nachweis 
eines Oualificationszeugniſſes zu petitioniren. Daß das Maß 
allgemeiner Bildung nur auf einigen „.ioffegirten Schulen 
erlangt werden une, ſcheine eine nrichtige An⸗ 
nahme zu fein. Viele Univerſitätslehrer jeien derſelben 
Anſicht. Die Erwerbung der Fachkenntmiſſe bebinne auf der 
Univerſität, und erſt die nachfolgenden Prüfungen engcheiden 
für die Auftellung im Staatsdienſte. Dieſe Anſicht des Ma⸗ 
giſtrats ſtieß in der Stadtverordneten⸗Verſammlung auf ent⸗ 
ſchiedenen Widerſpruch. Namentlich bemerkt Dr. Möller: 
Die Gewährung dieſer Forderung werde einen unheilbaren 
Rückſchritt in der allgemeinen Bildung der höhern Stände 
herbeiführen. In demſelben Sinne bekämpften die Stadtver⸗ 
ordneten Falkſon und Brauſewetter die Petition, die von 
ben Herren Schmidt und Aaron befürwortet wurde. Die 
Mehrheit entſchied ſich gegen den Antrag des Magiſtrats 
und beſchloß, denſelben aufzufordern, daß er ſich der Pofe- 
ner Petition anſchließe. 

Bromberg, 1. Jan. [Die Bahn Poſen⸗Bromberg. 
Wahrſcheinlich werden mit dem künftigen Früblahr die Ars 
beiten der Bahn Poſen⸗Inowraclaw⸗Bromberg auch im 
dieſſeitigen Bezirke energiſch in Angriff genommen werben. 
In der Nähe unſerer Stadt ſind bedeutende Arbeiten, ſo 
eine große Brücke über den Kanal, ein Damm durch den 
Brahehafen der Oſtbahn u. ſ. w. erforderlich. Die anfäng⸗ 
lichen Befürchtungen, welche man eee bei 1 be. 
des Eifenbahnprojects hegte, find geſchwunden. Es hat fi 
die geſunde Anſicht Bahn gebrochen, daß der Stadt durch 
die Zweigbahn Bromberg⸗Inowraclaw bedeutende Vortheile 
erwachſen, indem ihr die reichen Getreidequellen Kuiswiens 
im größten Umfange zufließen. (Poſ. Big) 
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hilfe iſt, 
aller Orten 
ſtank und e 
wenig dieſe ſtädtiſche Leiſtung 


em Uebel ſelbſt zu 7 ver⸗ 
mag. Leider hat fie im Gegentheil im betheiligten Publikum zu 
dem Irrthum Veranlaffung gegeben, als ſei die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung zur Trummenräumung überhaupt verpflichtet und wird 
eben deshalb auf Conto des Gemeinde⸗Sackels die Trumme als 
vollkommene Abführungsanlage für alle nur möglichen 
Stoffe gemißbraucht, deren ſchnelle Beſeitigung den Hausbewoh⸗ 
nern wünfchenswerth iſt. Die Quantitäten an Abgängen, Unrat 
Schlammſtoffen, welche Trummen, Faulgraben und Canale au 
dieſe Weiſe dem ſtagnirenden Binnenhafen der Mottlatı zuführen, 
ſind enorm. Wenn nach langjährigen Beobachtungen die Zu⸗ 
ſchwemmung von Sinkſtoffen, welche dem Binnenhafen alljährlich 
ugeben, gering gerechnet auf 5000 Schachtruthen zu veranſchla⸗ 
en und davon etwa 3000 Schachtruthen in Sandmaſſen beſte⸗ 
en, welche durch die Radaune und Mottlau dem Hafen zuge⸗ 
ührt werden, fo bleiben 2000 Schachtruthen lediglich als Eur 
ſchwemmungsſtoffe aus der Stadt, auf Straßenſchlamm, Unrath, 
Küchen⸗Abgänge, faulige animaliſche und 3 z 
Stoffe, die nur im Wege der Baggerung entfernt werden 
können, dann aber während der Arbeit aufs Neue dazu dienen, 
die Luft zu verpeſten. 

Die jährlichen Unterhaltungskoſten der Trummen und Faul⸗ 
gräben, einſchließlich der ne Blindbrunnen und Belägen, 
{mb nicht unerheblich. Sie jallen theils der Commune, theils den 

diacenten zur Laſt. Die Commune hat an Faulgraben, Länge 
und Quertrummen 14,400 laufende Fuß zu unterhalten, deren 
Neubau ſpeziell nach ihrer Tiefe, Breite und Umfan — 
einen Neubaukoſtenwerth von 33,423 % en 3 
jährliche Unterhaltung darf auf mindeſtens 5% Reparaturkoſten 
und bei 20 jahr iger Dauer nochmals auf 5 % Neuhaukoſten, daher 
auch Die Adjacenten 


in Summa 3342 % angenommen werden. 
haben 43,000 lauf, Fuß Trummen im Neubauwerth von 56,167 A: 
zu ee Wird ihre jährliche Unterhaltung auf ebenfalls 
5% dieſes Werths und ihre Dauer bis zum nöthig werdenden 
Neubau auf 30 Jahre geſchätzt, fo betragen die jährlichen Unter⸗ 
haltungskoſten derſelben 4680 % 16 11 &; Trummen und 
Faulgräben mithin überhaupt 8022 7% 16 9% 11 A; derm 
kommen die jährlichen e der Faulgräben Seitens 
der Commune mit 425 , die Räumung der Trummen Seitens 
der Commune mit 2300 %, wozu Behufs Herſtellung eines er⸗ 
träglicheren Zustandes der Trummen Seitens der 55 
mindeſtens ebenfalls eine latach zweimalige Räumung hinzu⸗ 

treten müßte mit 2300 5, die Unterhaltung der unterkrdiſchen 
Abzüge Seitens der Commune mit 56 , die 1 
— den Straßen befindlichen Blindbrunnen Seitens der Adja⸗ 


\ 
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RG Br. — Hafer der 13004 loco 34 bis 35 , 47/502 d 
Frühjahr 35 * Br., 344 ½ Gd. — Erbſen , 2250 % loco 
Futter⸗ 56 57 Ag, Koch⸗ 58—59 . . Frühjahr Futter⸗ 58% 
. Br. — Mais loco 2 % 65 97, Februgt⸗März 2 % 7 , 
bez. u. Br. — Wicken 2250 % loco 54-56 % — Rüböl’ 
feſter, loco 91 Ae. Br., eine abgelaufene Anmeldung 93 bez., 
der Janugr⸗Febr. 93—3 % bez, April⸗Mai 9 4 bez, Br. 
u. Gd., Septbr.⸗October 93 % Br. u. Gd. — Spiritus feſt und 
Bo loco ohne Faß 195½4, 4 Re bez., ur Yanuar-sebruar 
154, 4, ½ % bez., 1 % Gd., Frühjahr 152, Ya bez. u. 
Gd. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 70 . Roggen 52 , 
Rüböl 97 Ag, Spiritus 155 % — Petroleum loco 7. 8 
it . u ee 73 , bezahlt. — Leinſamen, Rigaer 

A bezahlt. 

Breslau, 4 Januar. Rothe Klcefant in feſter Haltung, 
alte 9-12} %, neue 12—154 %, hochfeine darüber bezahlt, 
höchſte Sorte über Notiz; weiße Saat wenig angeboten, 133 
bis 154-194 — 21 , Schwediſcher Kleeſamen 18—22 . 
Yr Ph. — Thymothee à 63— 7 r GR. Br 

Berlin, 4. Januar. Weizen ioco 7 2102 Ru 
nach Qual., hochbunt poln. 70 % bz., weißbunt poln. 72 . 
dr Yr 004 der Jan. 64 % B., April⸗Mai 644—65 % bz. u. 

.— Roggen loco * 2000 7 52535 nom., Yr Jan. 52— % 
bz. — Gerſte loco r 1750 % 42—54 % nach Qual — Hafer 
loco r 1200% 30-345 % nach Qvalität, 30-34 5 Fi 


culatian und Export 6000 Ballen. Lebhaftes Geſchäft. Midd⸗ 
ling Orleans 114, midoling amerikaniſche 11. 

Paris, 4. Jan. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70, 323.— 
70,4070, 375. Italien. 5% Rente 58,05. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Actien 666, 25. Credit⸗Mobilter⸗Actien 285,00. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 446,25. Lombardiſche Prioritäten 
220, 62. erein. St. r 1882 (ungeſtempelt) 85. Ta⸗ 
baksobligationen 433, 00. Mobilier Espagnol 277,50. Die Börie 
war feſt, doch wenig belebt. Die Liquidation leicht. Per Liqui⸗ 
dation wurden gehandelt: Italieniſche Rente 57,90, Staats⸗ 
bahn 665, 00, Credit mobilier 282, 50, Lombarden 442, 50, Mo: 
bilier espagnol 276, 25, Amerikaner 841. Conſols von Mittag 
1 Uhr waren 921 gemeldet. : 

Paris, 4. Jan Nabel Pr Januar 76,25, ur Mai⸗Au⸗ 
guſt 80, 50. Mehl Ye Januar 59, 75. Spiritus er Januar 
72, 50. — Wetter ſchön. 

Petersburg, 4. Jan. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
32 — 327, auf Sb. 3 Mon. 29 — 298, auf Berlin —, auf 
Amſterdam 3 M. 163%, auf Paris 3 M. 3422 - 3434. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 1373. 1866er Prämien⸗Anleihe 134. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 119%. Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 
52. Roggen Yr Januar 8%. Hafer r Januar 54. Hanf loco 
38. Hanföl loco 3, 50 à 3,80. 5 

Antwerpen, 4. Januar. Getreidemarkt. Weizen Frs. 
höher. Roggen ſehr feſt. Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 53, „ Februar⸗März 523. Stille. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5 Januar. 
Weiten Her 51004 matt, 505 570. 
Roggen dee 4910 feſt, 124— 130% 72 366-374. 
Erbſen 9 5400 % weiße 7 405—410. 
Spiritus r 8000 % Tr. 144-4 . 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 5. Januar. [Bahnpreiſe. 
Weizen, weißer 131/132—134/1354 von 89 90 bis 91/923, 
93½ HH, hochbunt und fein zlaſig 132/33 — 135/6 4 
von 871/89 — 90/91/9235 , bunt, glaſig und bellsunt 
130/32 — 133/% von 84/86 — 87/90 9, Sommer: 
und roth Winter- 130/31—136/38% von 75/76— 78/814 
„ var 85 KM. i b 
Roggen 128 —130—132/ v. 614—624— 63 % Yar 8144. 
Erbſen 67 684 Gr er 90 4 
Gerſte, kleine 104/86 — 110/112 X von 56/573—58/59/60 Fr, 
große 110/12—117/18 von 57/59 60/61/62 . he 724. 
afer von 37—37; mer Mr 50K. > 
piritus 144. 14, 144 % er 
7315 PR te Bean 1. ai Senn 1 
A — Uaſer Weizenmarkt eröffnete heute zwar mit feſten 
rn IR ed Forderungen, doch war die Stimmung eine matte, und 
ühj 25 0 Lomb. Prior⸗Ob. 225 5 Yes ra 55 Fran DR 9 155 
| Deftr. Nation.-Anl. 552 man billigere Preiſe als geſtern acceptirte. Ueberhaupt fin N nicht gerade unden Mateinerun Mi 
Oeſtr. Banknoten 8 5 100 Laſt Weizen verkauft. Bezogen 130% . 495, bunt Preſſe. enn Der S er — 
158 | 155 Ruff. Banknoten. | 130/14 etwas bezogen 2 505, roth 134.57. ½ 520, bunt lebhaften Aufihwung, der Markt wurde von der Waare zu ſtei⸗ 


n br 2 ae \ ar 5 
centen mit 108 %, und die Ausbaggerung von mindeſtens 
1000 Schachtruthen Moder, welche durch Faulgräben, Trummen 
und Canäle und ſonſt noch direct der Mottlau zugeführt werden, 
mit a 1 & macht 1500 , ſo ergiebt ſich, daß ſchon allein 
dieſe durch die Canaliſirung zu beſeitigenden Unrathmaſſen der 
Stadt Danzig gegemmärtig einen Unkoſtenbetrag von 
14,711 % 16 9% 11 & verurfaden, nachdem fie ihrer Natur 
van auf dem ge: bis zu ihrer endlichen Beſeitigung den Keim 
zu Krankheiten gelegt und zur Quelle von Mißſtänden aller Art 
geworden ſind. 
Die Herren Dr. Liévin und F. W. Krüger ſtimmen den 
Ausführungen des Herrn Baurath Licht bei. Letzterer heht hervor, 
aß nicht nur in der Altſtadt, ſondern auch z. B. in der Langgaſſe 
Häufer exiſtirten, welche den Inbalt der Cloakgrube in die Trum⸗ 
men pumpten. Auch Faulgräben wären vorhanden, von dem 
das große Publikum wenig wiſſe, z. B. der von dem Schauſpiel⸗ 
hauſe nach dem Erdbeerenmarkt ꝛc. gehende, der faulende und 
1 Auswurfſtoffe enthalte. I Damme ſchildert die 
ebelſtände in der Gegend, in welcher er wohnt. Er habe ſich 
zwar für 300 A« eine cementirte Grube machen laſſen, aber an⸗ 
dere an dem Graben liegende Hänſer erhielten ſolche Gruben 
ui: er ſei daher ebenſo benachtheiligt wie früher. ie 
Paolizetverordnungen ſchützten gegen die großen Uebelſtände 
nicht. Sie würden nicht befolgt und die Polizeibehörde 
habe auch kaum ein Mittel die Befolgung zu erzwingen. — Die 
Hrn. Miſchke, ich und J. C. Schwarz ſind der Meinung, 
daß Hr. Baurath Licht die Anſätze für die Trummen zu niedrig 
gemaät habe. Die Trummen hielten auch nicht 30 Jahre, ſon⸗ 
ern nur r kürzere Zeit. Hr. Licht giebt dies zu, er habe 
aber die Anſätze ſo niedrig gemacht, um jeden Schein zu mei⸗ 
den, als ob er zu Gunſten des vorliegenden Projects gerechnet 
habe. (Schl. f.) 
Vermiſchtes. 
„.Der Hofſchauſpieler Liedtkel iſt, wie die „B. 2. 
eh an für die von uns berichtete Anrede an das Publi- 
bei der Aufführung des Horn'ſchen Stückes „Mademoiſelle 
Bertin“ mit 15 9% in Strafe genommen worden. 

— [Guſtav Chorinsky] Dem „Fränk. Eur.” wird aus 
Erlangen mitgetheilt: Chorinsky wurde am Abende des 24. Des 
cember v. J. in die biefige Irrenanſtalt gebracht. Er war bes 
gleitet von einem Wärter und zwei Gendarmen, an welchen er 
Bern Herreiſe mehrfache Thätlichkeiten verſuchte und verübte. 
Namentlich auf die Bärte ſcheint es der Kranke abgeſehen zu 
haben. Chorinsky iſt ſehr aufgeregt und hat bereits in der erſten 
Nacht ſeine wollene Decke in tauſend Fetzen zerriſſen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Januar. Aufgegeben 2 Uhr 45 Mein. 
Angekommen un Danzig 4 Uhr. — Min. 


etater rs. J. otrter r- 
Weizen, Jan. 64 765% 
Roggen ermattend, 


Yr Januar 31132 % bz. — Erbſen Ir 2250 Ro 
waare 60-70 & nach Qual, Futterwaare 54—58 W na 
Qual. — Raps ar 1800 % 79 82 

81 % — Rünöl loco . 100% ohne Faß! 
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Berlin, 4. Januar. (Originalbericht.) Auf heutigem 
Viehmarkt waren an Schlachtoieh zum Verkauf angetrieben: 1051 
Stück Rindvieh. Der Verkehr geſtaltete ſich heute ziemlich lebhaft, 
da für den Stadtconſum eine regere Nachfrage ſich geltend machte, 
Die Ankäufe für auswärtige Rechnung waren nur unbedeutend 
und konnten dem Geſchäft feine Anregung gewähren. Für 100% 
Fleiſchgewicht wurden bezahlt für Prima 16 17 %, für Secunda 
12—14 & und Tertia 912 Re — 3524 Stück Schweine Für 
dieſe Viehgattung trat während des Vormittags eine rege 105 \ 
frage auf, die dem Handel eine lebhaftere Phyſiognomie verlieh, 
doch konnte ſich dieſelbe nicht behaupten und war der Schluß des 
Marktes flau. Im Durchſchnitt wurden gegen die Vorwoche etwas 
beſſere Preiſe erzielt. Beſte fette Kernwaare erzielte m» i 
Fleiſchgewicht 17—18 % — 1618 Stück Schafvieh. Auch Schafe 
waren heute geſucht und in Verbindung hiermit veranlaßte die 
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Lombarden 
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r . . 16 ½ 164 Amerikaner 125 6% 2 515, 1324 etwas beſetzt 2 510, 126% 2520, | genden Preiſen geräumt. 3 
A 2 70 103 ei 5 — aa 132/34 72 525, hellbunt 1274 etwas Bezug 2 er 8 6g . ſic dorin ehr cle 5 b 
5 29/0 8 „ A. O., 134/51. . 540, ho t vieh. Der Handel bewegte ſich darin ſehr ſchleppend, fremde Zu⸗ 
851050 81½ ze cr er 845 55 Bi fein Ar 5 war llein. 19,890 Stück Schafe. Bei großer englisch 
ME uß m 134/54 f 560, extra fein weiß 130/18 2.570 vr 5100 | Zufuhr war der Verkehr febr träge, Preiſe unverändert. 


2. — Roggen feſt, 124% e 366, 129% e 372 Der 4910 Seife Nachichten 


N 124 7 

Ire 1 an D 2 * e Ne 2 1 

rden 2082, National: | 4. a — Weiße Erbſen e 405, 408, 2. * Das Danziger Barkſchiff „Theodoſius Chriftian“, Capt. 
15 410 r 5400 4. — Spiritus 14%, 148, 14½ % bezahlt.] Schwerdtfeger, ist laut Telegramm am 4 d. N 

Creditactien 254, 80, Königsberg, 4. Januar. (K. en 3.) Wetten loco höher, | in Glouceſter angekommen. MEER: 3 

Lanbenzen 211,80, | 1304 31 r bei, bite ve 30 Jog. 8,016 0 E Bin 1 e A 

Fomt 0, 1304 ez., bunter 9 83. i . Neufahrwaſſer, 4 Januar 1869. Wind: SED, 

N 1 & bez, 130% 89 55 bez, 1334 885 Au bez. Bar Kramp, ee Liverpool, Ho ki 


2 3 5 "4 ’ 1. L 2 
und | vother Zellg. 78 bis 88 Ge Br., 1324 85 Ku bez. Wieder geſegelt: Dreiſen, Magdalena; Krohn, Arche; 
5 loco feſt, r 80% Zollg. 62 bis 65 S CH 130% Dismann, Chin 8 8 5 Be ji 


Na k en 5. Januar. Wind: W. z. N. 
Od. Zr abr 1809 Fer 80% Bollg, 66 Br Angekommen: Transportdampfer Rhein. — 


% Mai⸗Juni % 80% Zollg. 66 Hr Br., 653 Nichts in Sicht. 
„große, . 70% Zollg. 55 bis 60 Br. = — 3 : 88 
eine Ar 70% Bollg. 55 bis 60 Sr Br., 55 Verantwortlicher Redacteur: H. Micert in Danzig. 


— Hafer Ye 50 Bolg. 36 dis 42 % r, e e e e pachten 
. deln 25% dale 42 Gr. ER Meteorologiſche Beobachtungen. 
d. — Grafen, weiße Koch⸗, vr 90 Ball. 64/72 u | 2 | Baromet.r 2 8 
r., 67/08 68/70 Ge. bez., graue der 90% Zollg. 65 bis 85 | = Stand in zen un Wind und Wetter. 
Hel Br., 72 2 bez., grüne 7 90% Zollg. 65/72 = Br., 68 Sd Par.⸗Lin. ° eien. | 
bis 685/63 A bez. — Bohnen e 90% Zollg. 74 bis 80 5 4413380 | 08 | 5 ihbaft, cee 

2 A 5 8 340,3 5 kördlich, flau, trübe. 
os g 8 t e Di, a 34040 T. 14 Weſlich au 2 


— — — —— — —— —-—-—¼ é 
L Zollg. 50 bis 65 Su Br., m Intereſſe unſerer verehrten Leſer machen wir auf das 
; ai. 12 bis 15 Br., im „Inſeratenanzeiger“ ausführlicher bekannt gegebene k.! ausſcht. 
14 4 bs, weiße vr . 12/19 % Br. — Tymotheum Jer . | priv. allgemein beliebte „Anatherin⸗Mundwaſſer“ von J. G. Popp, 
4/7 5 bez. 9 11 . er @%. practiſcher Zahnarzt in Wien, Stadt. Bognergaſſe No. 2, beſon⸗ 
5 9 ar Ge. Br. — . en 7er ders aufmerkſam. Es bewährt ſich vorzüglich gegen jeden übſen 
7 


m 


5 ; . [@etreidemarkt.] Schl 
a ro . a 10 


Weizen 08. 288 
3 ae . Nübel er Mai 318, 7c Herbſt 334 Wetter 
veränderlich. 


Lend on, 4. Jar. [Getreidemarkt] (Schlußbericht.) 

75 2 ufuhren eit letzt 2 3 e t 

0 B ode I 3 Montag: Weizen 14,316, Gerſte 

a „Engl. Weizen gegen vergangenen Montag Is. höher, fremder 

x 2 aͤußerſte Jean en e Feine 1 Magee ls, 
ö wi Hafer einzeln höher, — — ſehr zurückhaltend. 


8 r., 
Br. — Rüböl ohne Fa 
Pt. 82 bis 84 . B 


zond on, 4. Januar. lußcourſe.) Gonſols 928. 1% Sr Br. Geruch, als bohle Zähne und Wurzeln, iſt ein unühertreffliches 
Spanier 303. Italieniſche 5% Rente 548 2855 div. Lombarden von mindeftens | Mittel gegen krankes, leicht blutende, chroniſch entzundliches Zahn. 4 
IR Mericaner ar 5% Ruſſen de 1842 88}. 5 % Ruſſen de 151 3% Br., 143 3 Gd., r fleisch, Scorbut, gegen rheumatiſche und gichtiſche Zahnleiden, bei = 
1862 86. Silber 6044. Türkische Anleihe de 1865 404. 8% 14% % Gd., Jr Frühjahr ohne | Auflockerung und Schwinden des Zahnfleiſches, beſonders in won 
rumäniſche Anleihe 803. 6% Vereinigte Staaten . 1884 74}. 1 gerücktem Alter, wodurch eine beſondere Empfindlichkeit deſſelben PA 


Zucker feſt. Zinn, Straits 110 Rio⸗Kaffeeladungen 
gefragter“ Talg loco 48. Leinöl loco P. Rüböl 2556 Sage 
Tr loco 29}. 58 5 
verpool, 4. Jan (Pon Springmann * Co.) [Be 
kee! 20,000 Ballen man Midblnn Orleans u) midd⸗ 4 . 
ing Ameritantice 10%, fair Dhollerah 8%, middling fatr 1 5 Br R 2000 
Ierah Sz, good mipdling Dbollerah 8, fair Bengal 7}, new fair 
D 177 m fair Klaren %, 8 ai Smorna 9, | 52 Ju 5 44 4 IR 52 Au © 
e amerikanische Januar ⸗Verſchi . „ Juni⸗Juli be 
eigend 4 1 A880 Ballen 43 45 Ag, 


gegen jeden Temperaturwechſel entſtebt; es ſtaͤrkt das Zahnfleiſch, 

und bewirkt feſteres Auſchliecßen an die Zähne; es ſchüßt gegen 

Zahnſchmerz bei kranten Zähnen, gegen zu häufige Zahnſtein⸗ a 

. bildung; es ertheilt dem Munde auch eine angenehme Friſche und | 

a Kühle, ſo wie einen reinen Geihmad, da es den zähen Schleim 

in demſelben auflöſt und dieſer dadurch leichter entfernt wird, { 
* 


ro 


daher geſchmackverbeſſernd einwirkt. Dieſes Mundwaſſer ift frei 

von allen Säuren, Salzen oder ſonſt ſchädlichen Stoffen für die 
z. — Gerſte feſt, Zähne, daher es auch mit Vortheil und Nutzen anhaltend gebraucht 
beſſere 453— 463 77 feine 48 50 wird, und hat in der That bereits regelmäßig ſtaunende Wirkung 


— (Sqhlußbericht.) 20,000 Ballen mag daurn für Spe- | 2. feine Mär. 54—54 & bez, ar Srübj. 69/704 Schlei. 50 TEEN TEE € % 
| Berliner Fondsbörse vom 4. Jan. ___Divitenas pre 1861. Bf. Preupiſche Fendt. io. Part- O. 80) fl 4e 93 3 
3 Zu: ee sur Gtanteb.| 85 17574875 65 | ein Er Er . 0 ii 
* „Tarn 5 5 r a 
\ eee Ser n Er- — 5 | e 5485 4% 94 90 Sr 
\ affe 5 — vn f b. 9 % eee . Amſterdam 24142 %% 
8 hang? 5 4 do. 94 FI. 5 do. 2 Mon. 0 44 95 a 
54 4 | 94 05 5 8185 bz f 1567 94 Braunſchw. 0% L. Hamburg kurz 3 11503 53 4 
7142 55 44 825 bz Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 de. 2 Mon. 11495 5 &. 
13914 |1 8 419 955187. Nen 3 4 Schwedische Looſe London 3 Mon. 3 WU 
in 92 6 4 15 6 et bz (u B Staats⸗Schuldſ. 3 Oeſterr. Metall. 5 503 bz Paris 2 Mon 24 803 0 | 
BE I er in | E ec ee 

2 5 „ 0 2 — m — Stadt: N [ ’ 1 & 
in-Etettin 5 5 105 incl Div äts⸗Obligationen. en 4 | oo. Grebitloohe 88 b Aunhung & Fri 50 4 
Boͤhm. Weſtbahn 4 111 5 8 bz u Kur- u. N.⸗Pfdbr. 34 do. 1860r Looſe Frankfurt a. M. 2 M. 10.50 26 B 5 
7 .Schweid.⸗Freib. 5 4 | 96 65 1 do. neue 4 do. 186 4är Looſe 641 8 Leipzig 8 Tage 4 993 G x 3 
. Meine 55 41205 A Berliner Anleihe 43 Rumänier 8. 83} bz do. 2 Mon. 4 0 
5 inden Slg 115 3 ee. Dfipreub. Pfdbr. 3 768 W Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 74 71. bz u getersburg 3 Woch. 5 | 913 bi 72 
* Lchel Oderberg (Wild) 4 bi Divid \ do. — 4 B Ruſſ.⸗engl. Anl. 51861 © do. 3 Mon. 5 907 > 
Was en, Stamm⸗Pr. 44 44 iu 10 ende pre 1867. 80. Pommerſche⸗ do. 1862 5 851 u Warſchau 8 Tage 6 52 6 1 5 
: 5 5 17 9 Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 do. — 4 do. engl. Std. 18645 88 6 Fremen 8 Tage 33 110% ß 

1 4 115 5 Hen dandels⸗ ef. 8. 4 Poſenſche⸗ 4 46 87 G — Here 8 

4 05 65 Dias, 54 4 17 do. 4 | 84 Anleihe | 534 bz Geld- und Pad iergeld. : 

elle sc. CommsAntheil | 8 4 Schleſiſche Pfobr. 3 Huft. Pr.⸗Anl. 1864r 5 1174 63 . 3 

48 5 7 6% | 1105 © Weſtpreumß. 3 o. do. 18668 5 115 63 Fr. B. m. R. 90 bz Napl. 5 17s 
in edel 44 881 8 0. g do. 5. unl. Stiegl. | 698 bs „ohne 9. 904 0 Leder. % 
Wie 4 4 65 Deſterreich. Credit. 77 5 1068105 Z-7 63 b do. neue 1 89; bz do. 6. do. 5 785 bz Deſterr W. 85 dz Sygs. 6. 2b 
8 chleſ. Jweiabahn 3 4 | 825 bz Polen 514 99 6 do. 4 895 bz Muffe Boln Sch.-O. 4 668 bz Poln. Bin. — Gldt. 9 77 ee 
berdchleſ. Litt K. u. C. ni 1162 ei ( breuß. Van. Anthelle 89144) 150 @ do. II. Serie? | 985 b Bol. Djdbr.Itt. Cu. 4 | 64} 3 Ruf. do, 83 b) Old 4% 

de. Ui. B. f 18811625 0 Bew. K. Ertvathant el 8 do. Pſdbr. Liautb. 4 563 bz Dollars 1 11405 Silb. 20 2840 


Kur⸗u.N.⸗Rentbr. 4 | 504 bz 


m 3. d. M., Abends 8 Uhr, ſtarb nach kur⸗ 


zem Krankenlager mein vielgeliebter Mann 


e SE 


EN 
8 
€ 


+ 


Fe 


ER 
8 

* 

* 


bi 


Freund 


ſchen empfiehlt ſich ee 
' Dr. 


er 


75 hn 
Thorn. a 59240 


5 und unſer guter Vater, Bruder, Schwager und 


Onkel, der Prediger 


SGuſtas Victor Siewert zu Trutenau, 
1 63. Jahre ſeines a Lebens und Wir⸗ 
tens. t 
piejes feinen Freunden und Verwandten hiermit 
tief betrübt an 65 


Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen 


923) 
die Hinterbliebenen. 

Trutenau, 5. Jan. 1869. 

Nach achttägigem ſchweren Kampfe unterlag 

„ unſer geliebter Pfarrer, Seelſorger und 


Herr Guſtav Victor Siewert. 
Er ſtarb heute Abend 8 Uhr im Alter von 
63 Jahren. Allen feinen und unſern Freunden, 


Trutenau, 3. - ; 
Die evangelifche Kirchengemeinde. 


Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, ist 
angekommen: 


1 Erklärendes Fremdwörterbuch der in der 


Schrift⸗ und Umgangsſprache vorkommenden 
fremden Redensarten nebſt Angabe ihrer 
richtigen Ausſprache, Betonung und Ab⸗ 
ſtammung. 3. Auflage. 288 eng gedruckte 
Seiten. Preis nur 9 Sgr. 65913) 
Recchgrafin Giſela“, v. E. Marlitt und 
9% „Literaturbriefe an eine deutſche Frau“, 
v. Gutzkow, erſcheinen im erſten Quartal der 
Gattenlaube. Neues Abonnement hierauf, wie 
auf die beliebteſten anderen Zeitfchriften erbittet 
Wagner's Leſeauſtalt, Langenmarkt 14. 
Alte Journale daſelbſt verkäuflich. 


Beim Unterzeichneten traf ſo eben ein und 
iſt bei ihm vorräthig zu haben: 


Architekten Kalender 


1869, 


bearbeitet von den Herausgebern der deutſchen 

Bauzeitung. In Linnen gebunden 27 a, in 

Leder gebunden 1 94. (5938) 
Buchhandlung 


4 | von L. G. Homann 


in Danzig, 
Jopengaſſe No. 19. 


8 1 von Unterricht und Con⸗ 


verſation im Englifchen oder Franzö⸗ 


udloff, Sprachlehrer, 
Frauengaſſe 29. 


ine Dame, Schülerin des Herrn Muſikdirec⸗ 


tor Markull und von dieſem empfohlen, 
welche bereits Clavier⸗Unterricht ertheilt, wünſcht 


noch einige Stunden gegen mäßiges Honorar zu 


ee bejeben. Näheres Jopengaſſe 53, Oberſaaleta e. 
Zu Masten⸗Anzügen 


Gold⸗ und Silberbeſätze 
in reicher Auswahl 


L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 


eneſte Cotillonſachen. 
Glas⸗Zlacone pro Dtzd. 20 Sgr., 
Knall⸗Kopfbedeckungen pro Dtzd. 171 Sgr., 
Attrapen im verſchiedenſten Genre, 
geſchmackvolle Orden von 23 Sgr. bis 2 Thlr. 


pro Dtzd., 5 : 

Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 
zum Ausziehen. (3600) 
Louis Loewensohn, 


f 1. Langgaſſe 1. 
Buchen⸗Klobenholz p. Klftr. 7% Thlr., 
Eichen-Klobenholz p. Klfr. 6˙½ Thlr., 
Birken-Klobenholz p. Klftr. 6, Thlr., 
Fichten⸗Klobenholz p. Klftr. 57% Thlr., 
kleingeſ. Buchen⸗Sparherdholz 9 Thlr., 

franco Käufers Thür. (5918) 
Meldungen Holzhof Schäferei 5 und 
Langgaſſe 44. 
Th. Joachimsohn. 


er Ausverkauf zarüdgeſetzter Rleiderſtoffe wird 
zu ſpottbilligen Preiſen fortgeſetzt bei 
ö Herrmann Schaefer, 
1 19. Heumarkt 19. 
Getreideſäcke 
vom ſtärkſten oſtpr. Drillich, 3 Scheffel Inhalt, 
a 16 Sgr. (bei größeren Poſten die 665570 
1 f 


gratis). ; 
Pferdedecken, 


beſonders warm, mit Leinwand eingefaßt, 23 Elle 
lang, 2 Ellen breit, à 25 Sgr. bei 
Herrmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


. Algier. Blumen⸗ 
kohl und conſervirtes Ges 
müſe empfiehlt 

A. Fast, Langenmarkt 34. 


Große geröſt. u. marinirte Weichſel⸗ 
neunnaugen empfehlen in u u. ½⸗Schock⸗ 
Fäßchen, wie auch ſtückweiſe, billigſt, ferner ruſ⸗ 
jifche und franzoͤſiſche Sardinen, echte Chriſt. 
Anchovis, Brabanter Sardellen, holländiſche u. 
vorzüglich erhaltene Matjesheringe, echten 
Schweizerkäſe pr. Pfd. 8 =, Ia. Emmenthaler⸗, 
Bayriſchen Schweizer⸗, echten e grünen 
Kräuter und alten pikanten Wer derkäſe offeriren 
zu ſehr civilen Preiſen 5945) 
Nuhnke & Soſchinski, Breitgaſſe 126. 
Sehr preiswürdige größere 
und kleinere Güter in Polen weiſet zum Verkauf 
nach der Gutsbeſiger Bugen Meissner 
in Thorn. (5926) 
Kin Verpachtung von Landgütern 
und Mühlen in Preußen und Polen weiſt 
nach E. Lauch in Gollub, Oſtba 


per 


ALBERT, 


Lebens⸗Verſicherun 


Unter Bezugnahme an den Bericht 


-Geſellſchaft zu London. 


der Direction (Annonce in No. 5234 von Sonntag, 


den 3. d. Mts.) und an den Auszug aus dem Militair⸗Wochenblatt (gleichfalls in Nr. 5234 d. Ztg.) 
empfehlen wir uns zum Abſchluß von Lebens ⸗Verſicherungen und machen namentlich die Herren 
Militairs auf die einigen Bedingungen der „Albert“ aufmerkſam. Mit Broipect und jeder kant 


ſtehen wir gern zu Dienſten. 


Baum & Liepmann, 


General⸗Agenten der „Albert“, 


Danzig, Langenmarkt No. 20. 


Basler 


Versicherungs- Gesellschaft gegen Feuerschaden. 
Grund⸗Capital 10 Millionen Franken. 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, 


daß wir dem Herrn Rob. Heinrich 


Pantzer in Danzig die General⸗Agentur für die Regierungs⸗Bezirle Danzig und Marienwerder 


1 haben. 
aſel, den 15. December 1868. 


Baſler Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuerſchaden. 


Für den leitenden Ausſchuß. 


Der Präſident 


Paravicini. 


Der Director 
ibbeck. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle 155 die 
Basler 


Versicherungs- Gesellschaft g gen Feuerschaden 


zur Abſchließung von Verſicherungen auf Gebäude, 2 
landwirthſchaftliche Gegenſtände, Inventarium, 


und ae 
billigen feſten Prä ien. 
Der durch 


Mobilien, 


aren aller Art, Getreide in Scheunen 
Vieh, Fabriken ꝛc. zu möglichſt 


as⸗Exploſion entſtandene Schaden wird ohne Prämien⸗Erhöhung vergütet. 


Den Hypotheken⸗Gläubigern gewährt die Geſellſchaft a. Schutz. 


Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Erthei 


bin ich bereit. 


„ 


t 12 


merfantiliiches VB 


meine ganze Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


wollen, ſtets beſtmöglichſte Berückſichtigung. 


Aguila⸗ 


NB. Dieſelbe iſt aus reinem 
E. G. Er 


Prünellen empfiehlt 

A. Fast, Langenmarkt No. 34 
Friſch geröſtete Weichſel⸗ 
neunaugen, ſowie marin. 


Lachs offerire billigſt (5927) 
Guſtav Thiele, Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 
Friſche Kieler Sprotten empfiehlt billigſt 


6% W. J. Schulz, Jul. 


Große Weichſelneunaugen in 


Schock⸗Fäßchen verſendet und 
empfiehlt billigft n (5934) 
Albert Meck, 


Heiligegeiſtgaſſe 29. 

BEE” Altpreussischen Meth offerirt pro Fl. 
8 Sgr. Quart 15 Sgr. (5855) 

L. A. Janke. 

D Pausch- Essenz und feine Jamaica- 

Rums erhielt direct ab London und offerire 

davon pro Anker 15 Thlr. Flasche 12% Sgr. 

Rothweine 7% und 10 ögr., fein Muscat a Tl. 

6 und 10 Sgr. 
L. A. Janke, 


Altstädtischer Graben, Palmbaum u. Langefuhr. 


Punsch-Royal 
von vorzüglicher Feinheit empfiehlt in / und 
4: Fla — 2 Ben (4250) 
Carl Marzahn, 
Langenmarkt No. 18. 
Lager aller gangbaren Sorten ſchwarzer und 
grüner Thee's von friſchem feinem Aroma, 


Vanille, Chocoladen von . und Timäus, 
r 


in Köln am Rhein 


Carl Marzahn, 
Langenmarkt Nr. 18. 


0) 

Salz⸗Offerte. 
Beſtes Liverpooler Koch⸗ 
| und Viehſalz 
offeriren billigſt ab Danzig und Neufahrwaſſer 


Loche & Hoffmann, 
Hundegaſſe 65. 


Friſche Rübkuehen 
haben auf Lager u. empfehlen zu billigſtem Preiſe 
Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
Das Haus am braus. Was- 


von Herrn Grott bewohnt, ist vom 
ser 5, 1. April e. zu vermiethen. 
Ludw. Zimmermann, Fischmarkt 23. 


ſowie von Franz Stollwe 
bei 


(425 


(3202) 


beſte 1 
* 
erſorgungs-Bureau 
balte den Herren Kaufleuten wie dem handeltreibenden Publikum hier wie auswärts auch in 
M diejem Jahre aufs Beſte empfohlen, da es ſtets mein Beſtreben bleiben wird, dem J) 


9 leichzeitig finden ordentliche, nur mit guten Zeugniſſen verſehene Handlungs Commis 
jeder kaufmänniſchen Geſchäftsbranche, ſowie junge Leute, die ſich dem Handelsſtande widmen 


Hermann Matthiessen, 


nen Poſten von ca. 80 Millen ſehr alter 


| | Cigarren 
verkaufe der veralteten Facon wegen mit 6 4. pr. 8 
amerikaniſchen 
Speicher 


Catharinen-Pflaumen, ital. 


ung jeder gewünſchten Auskunft 
g jeder gewünſch 67270 


Rob. Heinrich Pantzer, 
General⸗Agent, 
Brodbänkengaſſe No. 36. 


endes conceſſionirtes 


Ketterba gergaſſe I. 


ck bearbeitet. 
inſel, im Conſul Böhm ſchen Haufe. 


u 
Reſtauration in Kreuz. 


Meine in Kreuz errichtete Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, verbunden mit WI Reſtauration, 
empfehle angelegentlichſt. 

(5663 S. Levy, 


Gaſtwirth in Kreuz. 


Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Holz⸗ 
Capitains Wilhelm Ferdinand Körber gehörigen, 
ganz nahe bei der Stadt, zwiſchen der Weichiel 
und dem Nehrungſchen Wege ei Strohteich be: 
legenen beiden Grunditüde Nr. 1, 2 und 8 des 
Hypothekenbuchs, von denen das größere, das 
circa 30 Morgen Ackerland und Gebäude ent: 
hält, circa 21,600 Thlr., und das kleinere, das 
nur Gebäude enthält, circa 11,800 Thlr. abgeſchätzt 
iſt, ſollen Behufs Auseinanderſetzung der Erben 
in gerichtlicher Subhaſtation am 16. Febr. c., 
11 ühr Vormittags, auf dem hieſigen Kö⸗ 
niglichen Stadt? und Kreis⸗Gerichte an 
den Meiftbieteuden verkauft werden. 

Indem ich auf dieſen Verkauf hiemit beſon⸗ 
ders aufmerkſam mache, bemerke ich, daß die Er⸗ 
ben bereit ſind, die Grundſtücke aus freier Hand, 
jet es zuſammen, ſei es gene für annehmbare 
Gebote vorher zu verkaufen. Beide Grundſtücke 
liegen für jegliches ewerbliche Unternehmen hoͤchſt 
vortheilhaft, ihre Baulichkeiten find gut. 

Kaufluftige wollen mit dem un erzeichneten 
Teſtaments⸗Executor (Karpfenſeigen No. 26) in 
Verbindung treten. (5942) 


Danzig, im Januar 1869. 
arg, in Januar . ur. Bach. 


EB RE REAL 2 Ha 
Eine am hieſigen Platze belegene Malzfabrik, 
verbunden mit Getteidedarre, IM aus freier 
Hand zu verkaufen. Außer den zwei a 
maffiven Darrgebäuden gehören zu derſelben 
ee an zwei Hauptſtraßen belegene Mohnge- 
äude mit einem Miethsertroge von über 5 
Thlr. Der ganze Häufercompiez iſt zuſammen⸗ 
hängend und ſeiner großen Ausdehnung wegen 
zur Einrichtung einer Brauerei oder anderem 
ewerblichen Unternehmen beſonders geeignet. 
euerverſicherung 16,500 Thlr. ohne Fundamente 
und Kellermauern. Preis 14,000 Thlr., Anzah⸗ 
lung 5000 Tülr Nähere Auskunft wird — 
Ferdinand Mix, Langenmarkt No. 4, zu 
ertheilen die Güte haben. (5905). 
ER Kneipab in der Weintrrnbe 
ER 
20 a 97 ſtehen hochtragende und frriſch⸗ 


Mille. 
Taba 


er. 
l michende 
N. A. Oldenburger Race, zum Verkauf. 


NV: 
Mein Grundſtück in Prauſt No. 15, beſtehend 
in einem maſſtwen Wohnhaus mit 4 Stu 
ben, Stall und einem Morgen Vartenland, bin 
ich Willens zu einem ſoliden Preiſe zu verkaufen. 
L. Bergmann. 
ranchettehalber ift ein, in einer der lebhaf⸗ 
teften Städte Hingterpommerns, ſeit 25 Jah⸗ 
ren mit dem beſten Erfolge betriebenes 
Cabacks⸗ u. Cigarren. Fabrik-Geſchäft 
unter den vortheilhaſteſten Bedingungen zu vers 
pachten. Adreſſen unter Chiffre I. L. 5773 nimmt 
die Exped. d. Ztg. entgegen. 
0 Unterricht in der dopp, Buchfüh⸗ 
führ. ertheilt S. Reimann, 1, Damm 19. 


übe, Niederunger u. 


| Ei in Mile junger Mann, zur jelbftitän: 


hrung eines Materialw.⸗ u. Schant: 
Geſchäfts, mit ca. 200 A. en bei 
gutem Salair, 


ein jüngerer Materialiſt als zweiter Gehilfe für 


ein Colonialwaarengeſchäft, 


ein tüchtiges Ladenmädchen für eine Hakenbude, 


polnisch ſprechend, 


einige er für dergleichen zum ſofortigen 


ntritt, 


mehrere recht gut empfohlene Gehilfen für hieſige 


und auswärtige Materialw. ⸗Geſchäfte zum 
April c. geſucht durch E. Schulz, Beutlerg. 3. 
2 große feite Schweine ſtehen auf dem Gute 

Mehlkau bei Zuckau zum Verkauf. (5906) 

n einem Getreide: Factorei-“ Spedi⸗ 

tions⸗, Feuer⸗ und Lebeus⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſchaft (Geueral⸗Agenturen) fin⸗ 
det ein junger Mann als Lehrling ſo⸗ 
gleich eine angenehme Stelle. Selbiige: 
chriebene Adr. unter No. 5928 nimmt 
die Expedition d. Ztg. entgegen. 
8 a Bretſchneider finden nach 
a) außerhalb Beſchäftigung. Näheres 
Holzhof Schäferei No. J. (5920) 
(kin tüchtiger Conditorgehilfe ſacht eine Stelle. 

Adreſſen beliebe man unter Nr. 5882 in 
der Expedition! dieſer Zeitung einzureichen. 
Eine geübte Vorleſerin wischt noch einige 

Stunden der Woche zu beſetzen. Gef. Offert. 
unter 5944 in der Expd. d. dig. 

ine Erzie herin, die auch myſſikaliſch, ſucht 
E unter beſcheidenen Anſprüchen ein Man 
mu Gef. Off. unter 5943 in der Exped. d. Z. 
erbeten. 


Ein Ladenlokal in einer fre⸗ 
quenten Straße, mit oder ohne 
dazu gehöriger Wohnung wird zu 
miethen geſucht. 

Bernhard Sternberg, 
Hundegaſſe 62 
| X RIO, 


rſtag, 14, Januar 1869, 
et Abends 7 Uhr, 0 
im großen Saale des Schützenhauſes: 8 
Aufführung des Oratoriums; 


Iſrael in Egypten 


für Soli, Chor und Orcheſter von 
. 3 + + Haendel. 
Der Reinertrag iſt zur Unterſtützung eines 5 
. erblindeten Lehrers beſtimmt. 
Billets à 15 % und Texte a 
.A. We 


Donne 


NN 
n 


N 


fi 


Sonnabend, den 9. Januar: N 
Vergnügen E S 1 
Selonke, Vorſtellung nach Beendigung der⸗ 
ſelben Fanz. Anfang 6 Uhr. Von den 

dern können Fremde eingeführt werden. Ein 
karten für die Mitglieder unentgeltlich, für Fremde 
a Karte 7 Ge K find Gr. Mühlengaſſe 13, 
parterre, und Zijelergafe 45, 1 Tr., bis Preis 
tag, den 8. d. M., Abends 8 Uhr, abzuholen. 
Spater ſind die Liſten geſchloſſen. An der Kaſſe 


Billete. (5875) 


Der Vorſtand. 
Gewerbe⸗Verein. 


Ponnerſtag, den 7. Januar 1869, Vortrag 
des Herrn Jacobſen über: „die Gewinnung des 
Bernſleins.“ Von 6—7 Uhr Biblioihekſtunde. 


Pe Der Vorſtand. 

Stenographiſcher Verein. 
Mittwoch, den 6. Jan., von 7 bis 8 Uhr, 

Uebungsſtunde, von 8 bis 9 Uhr * 


Curſus 
Rathskeller. 


oncert 


feine 


Bremer 
C 


De Abend und Mittwochs und Sonnabends 
ormittags. Carl Jankowski. 


aths⸗Tunnel, 


Langenmarkt 39, Ecke der Kürſchnergaſſe. 

Den geehrten Billardſpielern die ergebenſte 
Anzeige, daß ich ein neues Billard direct aus 
Berlin erhalten habe, wozu ich a 3 


ade. 

NB. Echtes Kilp'ſches Bayeriſch Bier, ſowie 
ſämmtliche kalte und warme Getränke empfiehlt 
billig und gut Nohde 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, 5. Jan. (3. Abonnem. No. 12.) 
Gaſtſpiel des Herrn v. Erneſt: Hamlet 
rinz von Dänemark. Trauerſpiel in 5 
cten von Shakeſpeare, ins Deutſche übertragen 


u Schlegel und Tied. 
Selonke’s Etablissement. 


Mittwoch, den 6. Januar: Erſtes Auftreten 
der Solotänzerin Feäulein de la Crux, ſowie 
große Vorſtellung und Concert. Anfang 
b ai wie gewohnlich, von 83 Uhr 
a gr. 


Sonnabend, 16. Jaunar: 
Großer Maskenball. 
SN 


liegen geblieben. Wiederbringer erhält eine 
7 Langgaſſe No. 24 I Tee u * 


Dombau⸗Looſe (Ziehung am 13. Jan.) à 1 % bei 4 
ever & Gelhoru, 8 
Bank- u. Wechſelgeſchaft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Druck und Verlag von A. 


— >20 


